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v o r s ä t z e

Liebe
Leserinnen &
Leser, 

die Herbstausgabe von weiter 
bilden begrüßt sie mit einem fetten 
Ä. Wir haben ein bisschen gerungen 
in der Redaktion, ob das gut ist. Eine 
ziemlich brachiale typografische 
Coverlösung für ein eher hintergrün­
diges Thema: »Ästhetik (in) der Er­
wachsenenbildung«. Freunde puristi­
scher Lösungen, die Leerräume lieben 
und flächige Steinfassaden an Muse­
umsbauten als Blüten der Architektur 
schätzen, werden wir mit unserer 
Lösung möglicherweise enttäuschen. 
Aber wir wollten kein Heft machen al­
lein für eine intellektuelle, kunstbeflis­
sene Elite im Feld der Weiterbildung. 

Nein, unser Ä will aufstehen, aufrüt­
teln und zeigen: Ästhetik geht alle 
an. Sinnliche Wahrnehmung steht am 
Anfang von Erkenntnis. Gestaltung 
lenkt Wahrnehmung. Und Erwachse­
nenbildner gestalten ohne Unterlass. 
Offenkundig in Medien wie Programm­
heft, Internetauftritt, Flyern. Aber 
auch viel subtiler, indem sie Bildung 
gestalten: Sie arrangieren Inhalte und 
Methoden zu einem hoffentlich stimmi­
gen Ganzen, sie entwerfen Sitzordnun­
gen, malen Schaubilder, lenken Blicke, 
orchestrieren Stimmen. Ganz selten 
haben sie sogar Gelegenheit, Möbel zu 
kaufen oder Bildungsbauten in Auftrag 
zu geben. Gut, wenn sie nicht nur in 
diesen Ausnahmesituationen wissen, 
dass gute Gestaltung eine Rolle spielt. 
Denn sie können nicht nicht gestalten.

Doch Vorsicht. Gestaltung ist nicht 
gleich Ästhetik. Mit dem Begriff der 
Ästhetik rückt die Aufmerksamkeit auf 
die Wahrnehmungsseite von Gestal­
tung. Gestaltung und Wahrnehmung 
sind zwei Seiten einer Medaille, wie 

beim Lehren und Lernen. Deshalb 
ist nicht so interessant, was wir als 
Redaktion mit dem Cover intendieren. 
Wichtig wäre: Wie nehmen Sie das Ä 
auf dem Cover wahr? Welche verborge­
nen Potenziale des ansonsten unschein­
baren Umlauts bringt die typografische 
Gestaltung bei Ihnen ans Licht? 

Ich teile mal meine Eindrücke mit: 
Der Buchstabe hört sich an. Er klingt 
nach Zögern (»… äh«), nach verhaltener 
Skepsis (»hä?«), nach Abscheu (»Bäh!«), 
nach Ausschluss (»Ächtung«). Das Ä 
sieht auch aus: Glotzend steht es vor 
mir, breitbeinig, die Arme verschränkt, 
selbstbewusst. Wenn »Ästhetik« mit 
diesem Ä anfängt, ist sie wohl nicht 
immer schön. 

Mit dem vor Ihnen liegenden Heft 
möchten wir den Blick weiten für er- 
wachsenenpädagogisch relevante 
Dimensionen des Ästhetischen. Der Bo­
gen reicht von der kulturellen Bildung 
als dem Ort, an dem das ästhetische 
Lernen zu Hause ist, bis hin zur Frage, 
ob es eine Ästhetik der Erwachsenen­
bildung insgesamt gibt und was sie aus- 
machen könnte. Sie könnte zum 
Beispiel blau sein und im Kreis. Oder?

dr .  peter  brandt 
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Ästhetische Erfahrungen, so betont 
Christian Rittelmeyer im »Stich­
wort«, können Freiheitserfahrungen 
sein, die anders nicht möglich sind. 
Peter Schlögl hebt die Erkenntnis­
möglichkeiten hervor, die das Ästhe­
tische birgt, und Wolfgang Müller-
Commichau argumentiert, dass 
eine anerkennende Kunstpädagogik 
nicht nur den kritischen Blick auf 
die Wirklichkeit schärft, sondern 
immer auch politische Bildung ist. 
Uwe Hochmuth und Susanne Um­
bach legen in ihren Beiträgen dar, wie 
ästhetische Erfahrungen in Lehr-/
Lernsituationen genutzt werden und 
Lernprozesse unterstützen können. 
Dass nicht nur wie, sondern auch 
wo wir lernen einen Einfluss auf den 
Lernerfolg haben kann, zeigt Dorit 
Günther anhand von unterschiedli­
chen Lernorten und -räumen. Nicht 
zuletzt blickt Thomas Jung auf die 
Profession der Erwachsenenbildung 
und fragt, welche Bilder von Er­
wachsenenbildung in ein kollektives 
Bildgedächtnis eingehen könnten.
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